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Die Leser unserer Zeitung
feien daran erinnert, daß vom 15. d. M. ab die Briefträger
die Neubestellung für die Monate April, Mai «nd Juui
mtgegenuehmeu uud den Abovnementsbetrag durch Quittung
eiuziehen.

An die Ortsvorfteher «nd Ge- ändebefitzer.
Zur Sicherung der Tebäudebesitz» von dem ihnen aus

der Unterlaffang der Anmeldung von Neubauten, Bauver»
defferuugeu re. zur Einschätzung bei der Bebäudebrandver-
flcheruug etwa erwachsenen Schade» ergeht hiemit unter
Hinweis auf den Erlaß des K. LerwaltuugSratS der
GebäudebraudverficheruußSanüslt vom 31. August 18S2
(RtuisterialamtSblattS. 263) wieder folgende Bekauvt-
«ach»§8:

1. Neubauten, Bauveränderuugen nnd Bauverbefsernugeu
etuschlicßltch neuer Sebäudeznbetzördm, welche noch
nicht zur Sebäudebraudveistchenmg eingefchätzt find
uud nicht de» bloßen Ersatz abgebrannter, versichert
gewesener Gebäude oder GebSudebestaudteile bilden,
werden im Fall einer Braudbeschädiguug nur daun
als versichert behandelt, wenn ste vorher von dem
Gebäudebesitzer bei dem Ortsvorsteher entweder zur
sofortigen auf Kosten des Eigentümers erfolgenden
Einschätzung oder zar ordentlichen ans Kosten der
Gemeinde geschehenden JahreSjchätzuug unterschriftlich
aagemeldet worden sind.

2. Durch eine bloße Vormerkung von AmtSwegeu, soweit
eine solche überhaupt stattfiadet, wird die erforderliche
Anmeldung durch den Gebäudebefitzer nicht ersetzt.

3. die Anmeldung kann während des ganzen Jahres
erfolgen.

4. Ein BraudverstcherungSbeitragi« AumelduugSjahr
ist nur das« und zwar nachträglich zs entrichten, wenn
eine Brandentschädiguug gewährt werden maß.

Die Ortsvorsteher werden ang wiesen, für tunlichste
Verbreitung dieser« etanutmachung za sorgen uud die Se-
«eindraugrhörtgeu entsprechend zu belehren.

Die Laukontrolleure sind zu beauftragen, daß ste bei
der Vornahme der Bankontrolle die Bauenden auf die Wich¬
tigkeit der »«verweilten Anmeldung ihrer Neubauten re.
ausdrücklich aufmerksam machen.

Der Vollzug der Aufträge ist durch Eintrag im Schult-
heißer»a« 1sprotokoü uachzuwetseu.

Nagold, dev 15. März 1S0S.
K. Oberawt. Ritter.

Beka ««tmach»mg,
de«, die Umlage zar vestreitaug der Emschädiruug für ans
tzaltzeiltcheA»ord»»»g getötete»der vor Auiführuag der
TölnagSaaorduaug gefalle»- Tiere, sowie zur vestreit»»g
der E»lschädig»»z für a» Milzbravd»»d a» Ma»l- »»d

Kla»e»se»che gefallene Tiere.
Durch Verfügung des Kal. Rinistrriums des Innern

vom3. dS. MtS. (Rrg.-Bl. Nr. 6) ist der für das Jahr
1909 zu entrichtende Beitrag für jedes Pferd auf 10
für einen Esel, Maultier oder einen Maulesel auf 10 -z
und für ei« jede» Stück Ni«dvieh auf 10 ^ festge¬
setzt worden.

Dies wird mit dem Anfüge» bekannt gemacht, daß die
in § 13 der Mintstertalvrrsüguug vom 1b. Januar 1896
(Reg.-Bl. E. 11) für die Ausnahme der Btehbesitzer und
ihres beitragspflichtigen Viehbestandes, sowie für den«oll-
Mg der Umlage erteilten Vorschriften und Fristen genau

Die Belohnung der örtlichen Eiubriuger für die Lus-
uahme und vrrzeichuaug der Tterbesttzer uud ihres Tier.
bestaudS, sowie für die Umlage uud den Einzug der Bei.
träge und die Ablieferung derselben au die OberamtSpflege
beträgt nach§ 1b der vorgenannten Riuisterialverfüguug

vo» der Mark der etugezogeuen Beiträge uud im
Rtudestbetrag eine Mark.

Dit erforderlichen Formulare werden den HH. Ort »,
»»rsteher» mit der heutigen Post zugeheu. Die« -richte
au das Oberamt find als portopflichtige Die»stf«che
eiuzufendeu.

Zugleich wird darauf hiugewkrseu, daß dieV-sti« .
« «»,e « der 88 1«, «» «»d «S—T7 de»
«eich»viehse«che»gesrtze» gletchzettig mtt der nach Art.
5 des Au-sShrougSgesrtzr» erfolgenden Bekanntmachung des
Einzugs der Beiträge der Tterbesttzer von der Ort -poU-

z-td,Hörde t» der ortsübliche« Weife z« veröffent¬
liche» find.

Nagold, den 1b. März 1909.S. OSrramt. Ritter.

Die Herre« OrtSvorsteher
wollen anläßlich der vorstehend augesrdveten Biehavfuabme
für die Viebmulage mit größter Eorgfilt »»d S-
«autgket die Zahl der « ühe «ud fpk««gsühige»
Kaldt«»ea ihrer Gemeinden, sowie die Zahl der in 'dren
Gemeinden zur Zucht avsaestelltm Zi-ge«böcke und Eber
erheben uud bis L0. April d. I ». als portopflichtige
Dienstsache anher avzeigev.

Bet Ansuahme der Kühe uud spruugfäbigeu Kalbioueu
ist die Zahl der jeder einzelne« Nasse augehörigeu
Tiere gen«« festznstelle«. KreuzuugSUrre find in der
Regel der herrschenden Raffe im Zweiselsfalle derjenigen
Raffe zuzuschlageu, mtt der ste am meiste» Aehulichkeit haben.

Als spruugfähig find diejenigen Kalbiaueu avzusehen.
welche am Lage der Zählung so entwickelt erscheinen, daß
ste zum Farreu geführt werden können.

Mit B zuguahme aus den Mivisterialerlaß vom 11.
Januar 1906, AwtSbl. Nr. 1, S . 10 wolle prglrich die
Zahl derjenigen Tiere besonders angegeben werden, für
welche von den Besitzern eigene Fairen gehalten werden.

Nagold, den 15. März 1909.K. Oäeramt. Ritter.

Komische ZleSerstchi.
Der deutsche Ha»del befürchtet eine Benachteilig¬

ung durch die gcplaute amerikanische Zolltarifrevisiou. Die
Mannheimer Handelskammer wandte sich bereits mtt einer
Eingabe au das ReichSamt des Innern, in der eS heißt:
Die Nachricht, daß nicht wie seither der internationale
Marktwert, sondern der amerikanische LerkaufSwert der
Zrllberechnung in den Bereinigten Staaten zugrunde gelegt
werden soll, hat in weiteren Kreisen große Besorgnis erregt.
Wen« diese Maßnahme Gesetz würde, so würden damit
nicht nur die erst seit kurzer Zeit eiogesührteu Erleichter¬
ungen im Zollverfahren der Bereinigten Staaten wieder
beseitigt, sondern der Export zahlreicher Artikel, die heute
noch nach den Bereinigten Staaten auSgesührt werden
können, unmöglich gemacht.

Z«r Frage der Neich»fi«a«zrefor» bringt die
amtliche„Leipziger Zeitung* einen bemerkenswerten Leit¬
artikel, der unter Verwerfung des sogenannten Befitzsteuer-
kompromiffeS, durch das Sachsen mit 8 bis 10 Millionen
Mark nud das Einkommen über 3100 mtt 2b bis 30
Prozent Steuererhöhuug belastet würde, lebhaft für die
Nachlabsteuer eiutritt. Diese laste die Finanzhoheit der
Bundesstaaten unangetastet uud entspreche dem Interesse
des deutschen Volkes. — Aus dem Rheinland erhielt der
Reichskanzler ein Telegramm, das sich in zustimmeudem
Sinn zu des Vorschlägen der Regierung für die Reichs-
fiaauzrefor« äußert. In einem Dauktelegrawm sagt Fürst
Bülow: „Die Vorschläge find vielleicht»»besserungsfähig.
Ich hoffe aber, daß bei dn Lösung unserer wichügstm
politisch?» Aufgabin der Gegenwart sich nicht wie so oft
das Blffrre als Feind des Guten erweisen, uud daß die
Erkenntnisd» harten Notwendigkeit, schleunigst uud voll¬
ständig mit der Fiuaozmtsere unseres Reiches ein Ende zu
machen, die Vertreter des deutschen Volkes zur Einigkeit
nud zu Entschlüssen bringen wird.* —Zu den konservativen
Gruppen, die sich unbedingt für dieNachlaßsteoer auSsprecheo,
ist auch der rrichSparteiltche Verein in Freiburgi. Br. ge¬
treten. In ein« von ihm gefaßten Resolution heißt eL:
„Die tu dem Kompromiß der Finauzkowmissiou vorgeschlagmeu
Steuern würden den Eiozrlstaateu die größten Schwierig¬
keiten schaffen uud die Zwecke des Reichs«ehr stören als
fördern. Wir hegen sowohl im allgemeinen nationalen
Joterrffe wie auch gerade vom Standpunkt konservativer
Anschauungen aus die Hoffnung, daß der Reichstag d»
vond« Regierung vorgeschlageurn Nachlaßsteuer zustimmt.*

Da» k«da«ische Rtprösenta«te»ha«s beschloß,
bei de« guten Stand der Finanzen die Aufhebung des
ArSfuhrzolle» auf Zigarren, Zigaretten, Taback, Zock« uud
Liköre in dar Ermessen des Präsidenten der Republik z«
stellen.

I « Britisch'Jndie» ist es England noch immer
nicht gelungen, die völlige Rahe wieder herzustelleu. I»
Kalkutta ftad neu« Drohbriefe gegen die Engländer im
Umlauf. In der Redaktion der Zeitung„The Euglishmau*
wurde eine Höllenmaschine gefunden. Hewy Macdonald,
der mttd» Ueberwachuug verdächtiger vertraut Var, soll
getötet worden sei».

Kriegsfurcht Md Kriegsbereitschaft.
Wie«, 16. März, «aff» Frau , Joseph »schien

heute gänzlich unerwartet in der Hofburg, wo ein
1'/«ständiger Kronrat abgehalten wmde. Nach den be¬
kannt gewordene« Dispositionen sollte der Monarch den
heutigen Tag in Schöubruuu verbringen. In d» Hofburg
wird die Lage als sehr ernst angesehen.

Wie«, 16. März. Am SamStag wird d» öster¬
reichische Gesandte in Belgrad, Graf Forgach, die neue
österreichische Note übergeben. Dies» Schritt de»
Grasen Forgach wird von ein» militärischen Demon¬
stration begleitet sein. I « dm nächsten Tagen werden jenen
Bataillonen, aus denen sich das 1b. Armeekorps in Sera-
jewo und.die Truppen de» Militärkommando» in Zar«
zusammeusetzeu, aus ihr« ErgäuzuugSbeztrkeu Reservisten
nach Bosnien uachgesaudt wndm, damit diese Truppen,
die sich bisher auf der Friedensstärke befanden, auf die
Kriegsstärke gebracht wuden.

Wie«, 16. März. AuS allererst» Quelle verlautet,
daß die Mobilisierung d» zunächst in Betracht kom-
mmden Armeekorps in Bosnien , der Herzegowin«
nud Dalmatien »och heute verfügt wndm wird. Dies«
Befehl bedeutet die sofortige Einberufung der Ergän-
zuugsmannschafteu uud die Annahme des vollen Kriegs-
bestände» beim IS. Korps in Serajew» uud bei» Militär-
kommaudo in Zara. Für die nächsten Tage steht die Mo¬
bilisierung des 7. Korps in LemeSvar, des 12. in Her-
«auustadt uud des 13. in»gram bevor. Außerdem dürsten
noch das 9. Korps in Lettmnitz uud Teile des8. Korps
in Prag mobilisiert werden.

Wie«, 17. März. Bon dm Truppen, die heute
mobiltfiert wurden, gehören 16 000 Raun nach Wim,
8000 nach Znaiw, die übrigen nach andern Teile« d«
Monarchie; im ganzen 40000 Raun. Bon Wim iß
bereits et» großer Teil der Mannschaften abmarschiert,
die übrigeulsolgeu morgen nach.
W Letsche« (Elbe), 16. Mär». In Birkig bei Letschen
ist eine Abteilung des österreichische« Eisenbahn- uud Tele-
grapheubataillouS eiugetroffm, um eine Fuukeustatiou zur
drahtlosen Berbinduug zwischen Berlin uud Wien einzu-

be-richten.
Wie», 16. März. Die Mobilisierung macht sich

reit» in allen Kreisen der Bevölkerung fühlbar. So sind
bei dn elektrischen Straßenbahn allein 400 Raun etube-
rufen worden. Auch viele Studeutm haben Einberufung»-
ordre erhalten. In dm Einberufungen wird jedoch nicht
von Mobilisierung gesprochen, sondern von ein« „Waffen-
übuug ans unbestimmte Zeit". Boa Wim ist hmte auch
die Feldpost nach de» KriegSscharPlatze abgegaugm.

Petersburg , 16. März. Mitglied» der Reich»-
duma verschieden» Fraktionen uut«zetchueteu rin von de«
Abgeordneten Maklakow auSgearbeitrteS, au alle Parla¬
mente der Welt  gerichtetes Schreiben in dem es heißt:
Angesichts nahender drohender Ereignisse erfüllen die Duma-
abgeorduetm ihre Pflicht, indem ste dm letzten Versuch
machen, effr Weltuuglück abzuwendm. Eie wevdev sich da¬
her an die Weisheit der Abgeordneten sämtlicher gesetzgebm-
der Versammlungen der Kultur Welt.

Eages -Hleuigketten.
I«« Statt Md Laad.

- _ SNag»» , de» 17. Mär, 1VV9.
Militärischr». »ou gestern ms beute warenw

einig« hiesigen Sasthöfeu insgesamt2 Offiziere und 80
Manu Jufautnie etuquartiert. Eine taktische Hebung führte
ste von»oudorf, wohin ste gestern«Mag p« » aha ge-
laugten, Sb» RötztugM hierher. Heute vormittag 10.42
Uhr werden ste mtt der » ahu bis Leiuach fahren und die
Hebung fortsrtzeu. Eie soll von Leiuach Sb« Zav-lstetu
nach Lalw führen, von Lalw aus » folgt die Rückfahrt
nach Stuttgart noch gegen Abm d.

—t. Bo» hinter« Wald , 16. Mär̂ Seit gestern
schneit es auf de« Wald säst ununterbrochen, so daß die
Schneedecke eine Höhe« reicht hat, daß aufs neued« Bahn-
schlitten geschleift werdm muß zur Aufrechterhaltuug de»



Verkehrs. Da der Schnee ziemlich»aß fällt und au den
Bäumen häigea bleibt, so könnten in dev Wäldern durch
SchueedruckujungenB-stäad« leicht Beschädigung« entstehen.

Motte«- «»- , 1b. März. Die Versammlung der so-
ziaidemokratijchcu Partei, die erstmals die Erlaubnis erhielt,
in der Fefihalle zu tagen, war nicht sehr zahlreich besucht.
Reichs- und LaudtagSabg. Hildeubrand aus Stuttgart sprach
über die politische Lage im Reich und über die LolkSschul-
uovelle.

r Calmbach, 16. März. ES ist nicht richtig, daß
der Saffevschrank drS Zigarreufabrtkauteu Boger, dessen
Fabrik ab brannte, mit Dynamit geöffnet wurde. Der
L'eferaut. Kaff vschrauksabrikavtI . Pfeifer von Pforzheim,
öffnete im Bcisein des Staatsanwalts de» Schrank, der
vom oberen Stockwerk herabgefalleu und verbeult war, aber
der Weißgluthitze staudgehalten hatte, mit dem Schlüssel.
Den Tresorschlüfsel hat Boger tu die Enz geworfen. Die
Bücher waren unversehrt, doch fehlten einige. Dies und
der Umstand, daß Boger finanziell schlecht stand, auch vor
de« Brande seiner Frau nach Stuttgart rin Telegramm
schickte, nicht nach Calmbach za kommen, find natürlich
schwere LerdaeitSgrüode.

r Vom L«»de, 16. März. Dir Madrider Schatz¬
gräber versuchen gegenwärtig wieder im Enz- und Iagsttale
mit ihre« alten plrmpeu Schwindel Geschäfte zu machen.
Hrffrullich find alle Empfänger ihrer Briefe unterrichtet
genug, k' iue Antwort daraufz» geben.

r. Bo « Lande, 15. März. Wer die Zeitungsberichte
über Brandfälle mit Aufmerksamkeit verfolgt, drm wird
darin die so oft wiederkehreude Bemerkung auffalleu: »Der
Abgebrannte ist zwar versichert, aber ungenügend*. Zahl-
reiche Gebäudebefitzer wenden große Summen auf zu Um¬
bauten, Anbauten, Verbesserungen re, er fällt ihnen aber
nicht ein, die Wertsteigeruug zur Einschätzung auzumeldeu,
teils au» Gleichgültigkeit, teils aus übel angebrachter Spar¬
samkett. » erden diese Leute nun von eine« Brauduuglück
hrimgesncht, so ist die Frucht jahrelangen Fleißes in einigen
Stunden vernichtet. ES dürste daher nicht unangebracht
und im Interesse vieler gelegen sein, wenn auch au dieser
Stelle auf die gegenwärtig wieder von den zuständigen Be¬
hörden(Oberamt und Ortsvorsteher) erlassene Bekannt¬
machung der Borschrift des Gesetzes über die« ebäsdebraud-
Versicherung aufmerksam gemacht wird, daß Neubauten und
Bauverbtfferuugeu, um in die Gebäudrbraudverficheruug
ausgenommen zu werden, von de» Sebäudeeigeutümer unter
Aagabe ihre» WertbetragS beim OrtSvorsteher augemeldet
werden müssen. Versäume kein in Bestacht kommender Ge-
bSudebefitzer, der Aufforderung Folge zu leisten, um nicht
erst durch Schaden klug zu »erden.

Bettelbetrügereie» i« »»gehe«re« Umfange.
Seit einigen Monaten wurden wohlhabende und angesehene
Persönlichkeiten im ganzen Deutschen Reiche mit gedruckt«
Postkarten überschwemmt aus denen um eine Unterstützung
für«in« Drogist« der durch ein Brauduuglück zum Krüppel
geworden sei gebeten wird. Die Kart« find unterzeichnet
von einem Baukprokarist« , eine« Pastor, eiaer Gräfin und
eine» LaudgerichtSrat; die sämtlich in arglistiger Weise
dazu verleitet Word« war« , ihre Namen herzogeb« . Der
angeblich Hilfsbedürftige, der 4b Jahre alle Drogist Ulrich
Gley , wurde gestern auf eiue« Postamt in Berlin sestgenom-
mm, als er einen groß« Post« Dreipsmoigmark« , die man
für gr stöhlen hielt, verkauf« wollte. ES war« aber nur
der Rest eiuer großen Menge von ihm gekauft« Marken,
die er zu« Frankieren der Bettelkarteu benutzt hatte. RU
dem Schreibe» der Adressen für die Kart« , von denen
mindestens 100000 Exemplare versandt worb« find, be¬
schäftigte Sley zeitweilig sechs Adrrffeuschreiber. Selbst¬
verständlich ist-er Inhalt der Kart« Schwindel. Die leicht¬
gläubigen Herrschaften,dteihreNameuzu de« Schwindel herge-
geben halt« ,war« iu letzter Zeit infolge drrHöhe der eingehen¬
de«Smume zu der Ueberzeugnng gelaugt, daß eS sich um eiue«
Betrug handle. Sie halt« deshalb die Genehmigung zur
Verwendung ihrer Namen wieder zurückgezogen. Gley ist
heute zugleich mit seinem»ur Kart« und Briefmarken enthal¬
tenden Retsekorbe der StaatSauwallfchastl vorgeführt worden.

r Ca»«ft«tt, 16. März. In vergangener Nacht
V»3 Uhr ist im Kievbach Nr. 1 bei dem Sipifabrikauteu
Schäle Großseuer auSgebroch« . ES brannten die
zusammrugebaut« Scheuer, Stallung und der Dachstock des
Wohnhaus, verbräunt find der Futterraum und der Dach¬
stock. Dir Pferde wurden von den Bewohner« gerettet.
Die Feuerwache HI hatte schwer zu kämpf« , da es ihr an
Wasser«angelte, aber eS gelang doch, das Feuer in eiu-
stüudiger Arbeit zu löschen. Die Nachbarhäuser waren
aufaogS stark gefährdet. Diet« Fntterraum aufgespeicherteu
Lsrritte von Heu und Stroh find verbrannt. Der Besitzer
ist versichert. Die EntstrhuugSmsache de» Feuers ist noch
nicht bekannt.

r S »Iz «. R.» 16. März. Heute nachmittag fand
iu Aistaig durch die GertchtSkommissto« die Obduktion der
Leiche der verstorbenen Witwe Stetdttrger statt. Sie ergab
eili« Ripp.'nbrnch und einige leichtere Brrletzungen an der
Brust. Der Schwtegerfoh» Merkel wurdem da» hiesige
SmkSgertchtSgrfävgniS abgefS-rt.

r « ottrvrU, 16. März. Frhr. v. Münch wird gegen
die Abweisung der AnftchtnugSklage gegm feine Entmüu-
digong Berufaug eiulegen.

r. Eßlinge», 16. März. Gestern abend wollte tu
der Nähe des PliersavübergavgS der 26 Jahre alle, »er¬
heiratete Avkuppler Stoll beim Rangier« vom Tritt¬
brett eine» Wagens abspriugeu, hierbei geriet er iu das
andere Gleis, aus demi« gleich« Moment der Orievtex-
preßzug heranbrauste. Stoll wurde erfaßt nud so schrecklich
verstümmelt, daß der Tod sofort eiutrat.

Wöpp1«ge«»IS. Rärz. Unfall. Heute nachmittag
b'/> Uhr wurde Oberpräzeptor Dr. HeSler iu der Nähe
seiner Wohvnvg bei« Ueberschrett« der Hauptstraße von
einem Einspänner-Fuhrwerk, einem Landwirt ans Lerchen-
Serg gehörend, überfahren. Die Verletzung« find schwere.
Den Kutscher soll keine Schuld treffen.

Ehi »ge», 15. März. Lehrer Weber »ou Allmen¬
dingen erlitt i« Wartesaal des hiesigen Lahnhofes ein«
Schlagansall, dem er sofort erlag. Eine Witwe mit
8 Kindern trauert um ihn.

r. Ehirrge« a. D., 16. März. Eine liebenswürdige
Gattin ist eine Frau in Mundiugeu hiesige« Oberamts, die
ihren zu spät au» dem Wirtshaus heimkommenden Manu
ausschloß, wodurch er genötigt wurde, in der Scheuer zu
übernachten. Dort ist er in der kalt« Nacht erfroren.

r. Heilbro»«, 15.März. Die Verfolgung d,S Ballons
»Württemberg* durch Automobile ist gelungen. Zwei
Wagen ein Neckarsulmer und eiuer der Heilbronner Fahr¬
zeugfabrik folgt« ihm bi» zur LauduugSstelle bei AnSbach.
Der Heilbronner Wagen erhielt vom hiesigen Automobilklub
den auSgesetzten Preis. — In der Oltstraße war« heute
vormittag zwei Arbeiter tu rin« Abwafferschacht gestiegen,
als ein weiter oben stehende- Automobil schadhaft wurde
und das Benzin in den Schacht auSlles. Dort geriet es
in Brand und beide Arbeiter erlitt« so schwere Brand-
wund« , daß sie ins hiesige Krankenhau» geschafft werden
mußten.

Mergentheim, 15. März. Der Sohn des Landwirts
Kervwein in GctchShetm bet WeikerSheim spielte außerhalb
des Orts mit einer Schußwaffe. Plötzlich entlud sich diese
und die Kugel drang ihm in den Unterleib. Der Tod trat
alsbald ein.

Deutsche« Reich.
Berit «, 1b. März. In informiert« Kreis« wird

neuerdings wieder al« Nachfolger des KultmiuisterS Holle
der j'tzige HandelSmiMer Delbrück gmannt.

Berit», 1b. März. Die LelegraphenverSiuduug
PariS-Berlin, die durch den Streik der Pariser Postbeamten
eine Störung erlitten hat, ist noch nicht wiederhergestellt.

Berit «, 1b. März. Frau Claire de Serval, die sich
iu drr Baracke der Charüee iu eiue« besonders hierfür
hergerichtet« SlaS Pavillon einer Hunger-Kur von 30 Lagen
unterzieh« wollte, hat jetzt aus ärztlichen Rat das Faste»
beendet. Der Schluß der Hungerkur erfolgte lediglich au-
wissenschaftlich« Gründen, die eiue frühere Beendigung der
Hungerkur wünschenswert erscheinen ließ. Frau Serval
hat somit, nachdem fi« sich während der ersten 10 Lage
ihrer eigenartig« Km auch des Trinken» enthalten hatte,
im ganz« 23 Tage gehungert, ohne unter dieserG«.
waltleistuug physisch zusammen zu brechen.

K«rlsr«he, 15. März. Sestern nacht erfror zwi-
sch« Todtmoos-Rütte und Bernau im Schwarzwald der
ledige Gärtner Jakob Leuz.

r Pforzheim, Iß. März. Schon wieder trug sich in
drr Näbe der Statt ein schweres Verbrechen zu. Der
hiesige 66 Jahre alte Privatirr und frühere Btjsuterie-
fabrikaut Herrn. Laux hatte am Sonntag ein« Ausflug
iu den Schwarzwald gemacht. Als er abends allein heim-
kehrte, versäumte er den Zug kn Lirkeufeld Md ging zu
Faß iu drr Dunkelheit auf drr Landstraße heimwärts.
Ein Unbekannter, drr Laux am Lilletfchaller beobachtet
hatte als er dm Geldbeutel zog, hotte ihn etu Md schlug
ihm nach einigen gleichgtltig« Wort« mit einem schwer«
Gegenstand, anscheinend Eisen, auf de» Kops, sodaß Lavx
die Straßeuböfchaug hivabfil. Der Räuber sprang ihm
nach und suchte ihn zu er?>Sri« , was ihm aber bei der
stark« Segeuwehr des noch rüstigen Mannes uicht gelang.
Darauf schlug er feine« Opfer da»Nasenbein entzwei und
den Kopf wund, beschädigte ein Auge Md stieß ihm einige
Rippen ein, worauf rr ihm den Gelddeutel mit einigen
Mark Inhalt raubte und LaiU für tot liegen ließ. Der
Ueberfallrue kam aber wieder zu sich Md machte sich einem
vorübrrgrheudea Bah»wart bemerklich,der ihm Hilfe Srachie.
Lavx schwebt iu Lebensgefahr. Der Täter entkam. Sin
verdächtiger ist iu Wilddad verhaftet Word« . Drr Platz,
wo der Urberfall stattfand, war ganz zertreten nud blutbedeckt.

M «««hei« , 12. März. Eiue gewagte LebeuS-
rettuug vollfühne gestern nachmittag im Mühlevhaf« der
verheiratete Mattose Georg Neuer aus Eberbach. Auf dem
Schlepper„Fendel Nc. 4* fiel das fünfjährige Eöhncheu
eines Maschinisten über Bord. Ohne sich zu besinn« , sprang
der aus Boot„Harpen Nr. 76*beschäftigte Neuer in voller
Kleidung de« Kinde nach, konnte er noch ersaff« Md hielt
eS schwimmend so lauge über Wasser, bis Hilfe kam und
beide berausiog.

Gtr«chb«r-, 1b. März. Hc. MathiS, (Inh. der
bekauvteuI«utowobtlficmaE. E. C. MathiS, Straßburg)
hat eineusOrigmal Wrtght-Flugapparat käuflich erworben
und sich daS Recht der Vertriebs, sowie der Vorführung
dieser Apparate in Deutschland gesichert. Die Militärbehörde
hat ihm zum Zweck von Versuchen auf de« Straßburger
Polygon diese» Feld vertraglich zur » rrfüguug gestellt.
MathiS wird den Apparat selbst steuern und beabsichtigt
anfangs Mai in Berlin and einigen anderen größer«
Städten Flüge zu unternehmen. DeS ferner« hat MathiS
eines zweites Apparat eigener Konstruktion in Arbeit, der
«U einem Fiat-ß.Zyliudermotsr aaSgerüstet werden soll.
Letzterer soll auch Mitte Mai fertiggestellt werd« .

«ktraß»»r, , 16. März. Heute früh wurde in der
KnabrubefferungSanstalt ia Hagen« der Schuhmachermeister
Snillon von einem 17jährigen Zögling drr Anstalt mit
einem Schuhmoch rmeffr erstochen.

Rürmderg, 14. Rärz. Für die hiesigen Hochwas-
serges ch Ldtgten find bis jetzt beim allgemeinen Htlfskommitee
310061 ms eingelassen, außerdem haben die Freimaurer

gefordert an 50000 ms gesammelt. Ferner hat die Stadt-
gemetnde 200000 Darlehen und der HandelSvorstaud
Nürnberg solche in unbekannter Höhe gewährt. All dies
reicht aber bei weitem uicht ans, den erwachsenen Schaden
auch nur einigermaßen zu decken. ES wäre unbedingt an-
gezrigt, daß der Staat unverzüglich eingriffe.

Bresla «, 16. März. Der „Schief. Ztg.* zufolge
hat der Kaiser die Zentralbehörden angewiesen, HtlfSkommau-
doS so rechtzeitig berettzustelleu und in Tätigkeit zu setzen,
daß den durch das eivgetreteoe Tauwrtter iu Aur sicht
stehend« groß« UebrrschwemmungSgrfahr« vorgebeugt wird.

Ausland.
Z«,entgleis«», . Auf du StreckeA» bei WäbeuS-

wtl entgleiste ein von SargauS kommender Schnellzug, du
infolge falscher WeichenMnng auf die Güterwagen auffuhr.
Bru dm Paffagieren des Schnellzugs, von dem die Loko¬
motive Md du Postwagen entgleist« , ist niemand verletzt;
dagegen wurden2 iu drm SSterzng mit Ausladen beschäf¬
tigte Arbeiter getötet, ein Knabe tödlich und ein dritter
Arbeiter schwer verletzt. Der ZagSvrrkehr erlitt keine
Unterbrechung.

Budapest, IS. März. Als Vorbereitung zu dem
eventuellen Kriege betrachtet man die Einteilung drr Trup¬
pen in zwei Arme« , deren Obukommaudaut Erzherzog
Franz Ferdinand sein wird. I « Betracht kommen dabet
das 15. Armeekorps iu Serajewo, da- au seinem Standort
verbleibt, ferner da- 2., 7., 9., 12. und 13. Armeekorps.
Die Standorte derselben find Wien, TemeSvar, Agram,
Leitmrritz und Hrrmaunstadt. Seneralfiabschef drS Erz-
Herzogs ist Feldmarschalleutnautv. Langer. Führer du
1. Armer Frldzmgmeisterv. Albori, du 2. Armee General
der Kavalleriev. Hlobucrr. Bon den galizischen Armee¬
korps ist keins iu Betracht gekommen.

Tmyv»a, 16. März. In Such«Hsti wurden durch
ein Erdbeben 300 Häuser  völlig uad 900 teilweise
zerstört.  Die Zahl du Toten wird als sehr groß
bezeichnet.

Die Disziplinlosigkeit t« fra«zösische« Heer
geht recht deutlich aus einer Meldung aus Toulon hervor,
daß eise Abteilung Kolonialsoldat« auf eine» Uebuugr-
marsche den Hauptmann eines LiAienregimerrts verhöhnt
habe. Der Division-general Furou, du von de« Borfall
verständigt wurde, richtete au die BrigadegenuSle und die
Offiziere der Kolonialtruppm wegen dieser Verhaltens ihrer
Leute eine Ansprache, in der er feiner ELtrüstrurg in der
heftigstes Welse Ausdruck gab und sagte, die Kolonial-
soldat« srl« Kanaillen und die Offiziere ihre Beschützer.
Die Offiziere erhoben gegen diesen Borwurf lebhaft« Ein¬
spruch. Der Brjgadegemral Purem soll deshalb mit drei
Tag« Arrest bestraft worden fein. Als General Ferro«
in die Kaserne znrückkehrte, erwies ihm die Wache keine
Ehrenbezeugung. Hierauf erfolgten neue Bestrafungen.
Die ganze Kolouialörtgade wurde iu den Kasernen zurück-
geh Een zur Beemeidwg von Zusammenstößen mit der
reaulär« Infanterie.

^ Fez, 15. März. Die verstärkte Mahallay Mulry
Hafids schlug die Trupp« des Prätendenten bet der KaSbah
der Aid Jasfi und brachte viele Gefangene«ach der Stadt.
Die Nachricht vom Sieg erregte im Maghren große Be¬
friedigung.

Expräfideut Castro «uter Anklage. Wie «uS
Caracas gemeldet wird, hat Manuel Sarodos brim Bundes-
grricht Schritte zur Einleitung eine? Strafverfahrens gegen
den früheren Präsidenten Castro getan. Er behauptet,
Castro habe dt«Ermordung der Generals Antonio Sarodo-
und einiger Genoss« verschuldet, die 1907 eine Revolution
versucht halt« , vond« Trnppm-eS Präsident« gif-ma«
genorsunu und einige Tage später summarisch erschossen
worden waren. Drr Kläger sucht nachznweis« , daß Castro
von seinem Krankenzimmer au? die Erschießung asgeordnet
habe und verlangt die An-lieferung und Brrorteilung zu
15 Jahr« Gefängnis.

Landwirtschaft, Handel nud Verkehr.
Rattenbnra , 15 Mür,. Der Jahrmarkt« ar schlecht besucht,

er Vtehmarkt war lebhafter. Kür Ochsen wurden bezahlt 410 bil
w MI, Müh« 200- 450 «albinnen 120—350 Kälber SV dt»
>Mk. Rinder 70— IVO MI, Läuferschwern, per Paar 70- SV ^
tllchschwein, 30- 60 ML- Zug»,ührt « urdenrI Karren, 48 Ochsen.
» Kühe, 7» Kalbtnne». Sio Rinder, S Kälber, S Läufnschwnn, «.
!0 Milchschwein». — Infolge de» lang« anhaltenden Winter» find
« Holzpreise, Kutter, und Kruchtprets» t« Preise bedeutend ge¬
ige«. Tann,ne Scheiter kofien per Meter 8—10 Prügel 7 di»
MI; tuchen» Scheiter 10—12 X , Prügel 7—9 Mt; Gerste 10 MI,
tnkel 7.50- 8 MI, Haber S.kO- 9 MI, Heu S- S.40 MI, Stroh 2.20

UssW - rttg « RodrsföL«
Johann», Kienzl». « chäser, 7S I . Spiüberg ; Matthä»,

Rentschler, Schneidermeister, Reubulach; Kränzt,ka Schnetderha»,
S4 I , Nordstetten.

Die « eidlichst« Eigenschaft der Fra « , ihr» « npafsungls
fähtgkett und Schmiegsamkeit, wird augenblicklich auch äußerlich durch
di« Mode zum vollendetsten NuSdrua gebracht, wa, man durch ei¬
nen » lick t» di» neuest« Nummer de, tonangebend,» Weltmodm-
blatt, „ « roste « odeuwelt " mit bunter JLcheroignett».
sofort erkennen kann. T, ist bekannt, daß heut» kein» Dam»
von Geschmack ohne dies», au»ge»<ichn,te Organ mehr existiere»
kan». Deun «, lehrt, wie man sich mit Hilf« de,
mustergtltigenSchnittbogen, di» schönsten Kostüm» selbst he,stell,»
kann. Wa» Reichhaltigkeit, » ornetzmheit und « illigkeit andelrisst,
ist diesem Unternehmen sicher kein andere, an dt, Seit « zu stell« .
Abonnement, auf „» roß, Modenwelt' mit bunt« KSchn-vi^ rett,
(« an acht» , « au auf den Lite!) zu 1 MI ointeljcUnlich nimmt di,
G. « . Zatser'sche» uchhdl,. entgeg« . Prob».Numm« n grati».

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 11
Druck und Verla, der » . « . Zaiser 'schen Suchdruckerei(» mil
Zatsrr) Nagold. — Für dir Redaktion verantwortlich: » . Paur.



Die Stadtgemeinde Nagold
verkauft

1) morgen Donnerstag , den 18 .
(Niehl 25.) Mrz

Keighoh und Reisich
im Distrikt Badwald ASteiluugen Sulzeröschle-
und Eisberg:

ISO Rm. Nadelholz-Prügel md Anbruch
und 1200 Büschel Nadelreis.

Zusammeukuuft uachm. 1 Uhr auf der Höhe
der Weinsteige am untere» Traus der Abteilung

«olzeröschle-Sbeve.

Ä) übermorgen Freitag , den IS.
(nicht 26.) Mürz

Beigholz und Reifich
im Distrikt WolfSberg Abt. Hinterer Gäu¬
spitz und vom Distrikt Ziegelderg:

100 R«. NadelholzprSgel und Anbrach
und S Tausend wertvolle-
NabelreiS nebst etwas ungebundenem

AbfallretS von aufgesägteu Pappeln.
Zusammenkunft uachm. 1 Uhr auf der Ragold-Rötziuger Stratze

beim obersten Bterkeller._
Herrenberg.

Buchenstammholz-Berkauf.
Am ÄS. dS. Mtsnachmittags 4 Uhr

kommeni« StiftuugSwald nach Schluß der
SichenverkaufS

4 BuchenstSmme 4/5 w laug, 42/65 em
mittlerer Durchmesser, rnm»erkauf.

Desgleichen
am 84 . ds . Mts ., mittag - 18 Uhr

i« Etadtwald bei Böckle'S HäuSle
6 Buchenstämme, 5/7 m laug, 39/54 ein mittlerer Durchmesser.

Die Stämme find sehr schöver Qualität.
Dm 16. März 1909.

Bürgerl. Stiftung-Pflege: Waldkaffe:
_ Stotz. _ Bausch.

Affstätt OA. Herreuberg.

Eichen«, Stamm - «nd Nutz¬
holz-Verkauf.

Am Donnerstag de» 85 . März
kommen im hiesigen Gemeiudewald zu« Verkauf:

25 Eichen von4 bis 10 in Läuge, 44 bis
67 vm Durch« ,ff er mit 47 Fest«.

35 Bau und Wagnrreichle« mit 12 Fest« .,
3 Birke«,
2 Weiß- uud3 Rotbuchen,

42 fichtrueS und forcheueS Säg- uud Bauholz von7 bis 16 m
Länge mit 27 Fest« .

Die Zusammenkunft ist vormittag» um 10 Uhr auf de« Ober-
jestuxer-Snlzrrweg.
_ Waldmeister Junger.

Kerrenberg — Galrv.
Habeu vo» uiichsten Freitag

früh ab «nd GamStag eine«
frische« große « Transport
extra starker

_ Hannoveraner
Läuferschweine

iu uusereu Stalluugeu, Garteustraße 26 i« Herrenberg , sowie
auch im Gasthof z. „Rößle " i« Calw bei billige« Preise»
zu verkaufen.

41 k». jr und
VrltL HUK»-» , Schwemehandlung,

_ LsrrvmdBrzx . Tel 52

»ŝ Dankbarkeit -S-
Lnngen-»ui»Afthmaleideuden,

UN « ildb-rg. UU
Verzinkte- «eckig, st ff

Drahtgeflecht
in verschiedene» Höhe» Md Stärk«
empfiehlt zur geneigten Abnahme
billigst

H ».

Cessng - : :
Lücker

in großer Auswahl
empfiehlt die

« IV Lntasi -' fche Buchhdlg.

ZiiM-hkW.
Eiu tüchtiger zuverlässiger Säger

kanu sofort oder iu 14 Tagen etu-
treten. Reise wird vergütet.
Michael Adrio«,

GlaSmühlr
Post Tetnach OA. Calw.

Nagold.
Einen wohlerzogkNku

Jungen
der die Bäckerei gründlich zu er-
lerueu wünscht, findet in Znssen-
hanfen gute Stelle. Nähere Aus¬
kunft erteilt

I . Rinderknecht,
Sattler und Tapezier.

Sans rvoma:
LsvLzcbstte«

Äne neue Xunsigrde

X X

X
IS Mer für1 v.

mit textlicher Eiuleitmg iu einem
vom Reister selbst eutworfmeu
Umschlag.

Vorrätig in der
K. W. Z-isn'fchen

WuchHan- kg., Wcrgold.

«̂i»
bsssvrss

liLUSmittel

zocke» hißt«
Hnsnktt ,Katarrh, » crschlri« uag,
Influenza od>Kramp fhuftrn rr. al»

L -u-I Uill ' s

örastdondons
Rur echt in Prk.trn 5 iS u. 20
mit dem Namen Varl NU zu haben
in Naaold bet Ar. Lchittenhel« ,
in vofiuge « bei I . Protz , tu
Ebhausr » bet LH. Rall , in
«Ültltnge » beiI . « .
in « ü»dri «se» d»i I . Wörst t«,
in Haitervach beiI . Lhe«rer '»
Mw «. ; in Mithin, «» b. A. I.
Lpeidel ; in Rohrdorf bet Er »st
Gitzler; in « i» mersf «lh bet I.
N. Bra «» und Grast Gchaich.

Bekanntmachung
des landw . Bezirksvereins.

Da die Verwendung guten Baatgnt - für die Landwirte vou
größter Bedeutung ist uud mau die Erfahrung gemacht Hai, daß im Be¬
zirk vielfach der Steiubraud, sog. Ruß, bei« Getreide auftrttt, wurd«
da? vou derK. Anstalt für Pflanzenschutz in Hohenheim auSgegebeu«
Flagblatt über de« Gteindrand «nd feine Bekämpf«»- für die
Mitglieder des landw. Vereins beschafft.

Das Flugblatt geht den Schulth.-Aemtem de» Bezirk» unter de«
Ersuchen zu, dieses Flugblatt au dir getretdebaueudeu Landwirte ihrer
Gemeinden zur Keuntuisaahme zu verteile« uud mit allem Nachdruck
darauf hiuzrrwtrkes, doß vou den iu de« Flugblatt enthaltenen Mitteln
zur Bekämpfung de» Steinbrands umfassender Gebrauch gemacht wird.

Bet diesem Anlaß werden die Schulth.-Aemter zugleich erfocht, dm
iu Nr. 8 des Landw. Wocheublatt'S vou 1909 S . 137 euthalteum
Aufsatz über die Notwendigkeit einer sorgfältige« Gaatgnt-
reintgnnng zur Kenntnis der Gemeindekollegien uud der Landwirte ihrer
Gemeinde zu bringen und darauf htuzuwtrkeu, daß iu ihren Gemeind«
SaatgutreinigungSmaschiueu— Trieure— womöglich auf Kosten der
Gemeinde augeschafft und vou den Landwirten fl ißtg benützt werden.

Nagold, 15. März 1909. Der BereillSvorstaud:
Reg.-Rat Ritter.

Unterjettinge «.

agd-Verpachtung.
Die hiesige Gemeiudejagd wird am

Donnerstag, 25. März d. A.
nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen RathaaSa«f wettere6 Jahre verpachtet.
Gemeinderat.

BSS « S « SA » » » S lSSS » » S » S « » S«

A 'Mi SmilllMIlllkl- H
Z M V LmmIIlllM- «
S

X / ^
empfiehlt

in alle « Ledersorte«
2 in größter AusrvcrHl zu billigsten Preise».

G Boxcalf -, Schnür- und Rnopfstiefel 8
W vou6 ^ 50 «z an. W

D 4vll8 . 80 Üllvll , SedudMscdR.
ssssssssssss ssssssssss^

Schwarzwälder Lederkohkm- und
Kärlemittek-Merke

Tannhanser L Städele Nagold

Ms» Ille itdnlmMk
jede« Pofte« -«- «« « «sie.

Offerte von Snrnrntern erbeten.
Nagold«

68lvülUIK »,,f llmriÄMo
jeder Art nimmt auch Heuer wieder eutgegeu uud wollen Be-
strlluugen alsbald gemacht werden.

Sulekunstr. Löwen.
L - FvtterkaU

hält ans Laa-r. D. O.

IXI I>I
n W im vedrauei » dillix. te«

erleiedtert cki« Arbeit uock xiedt dlrackeack
veiase WLscdc. k-»lcet 25k-sx

l -eoea Ste jo Idr »w lotereoo» cktra»od»»e ^ o« i,e.

i !

« D.

>



Schirme.
Stöcke.
Spiegel.

Haus-Segen
Silclei'.

Mtogrspdle-Iklimell,
^ensterbiigep.
Mmen-^slcrrtdukett,

(lasen.

WÄ IMM ^ Z- ZLWM
Schmuck- unci
Loilette-JIrtikel,
üalanterie- unci
rLecler-lvarrn r

hsusvaltungsarlikel.

empfiehlt sein veicHhcrttiges , bestsortiertes
Lager - bei billigst gestellten , festen -Kreisen

ILkob IillL , AsrsoLck,
Vor8l » ckt-^ NLtvi7l»» eIrvi '8lr » 88«.

6umm1-u. eelluloia-
WM" Lallen
Netten. Sprungseile.
— Schneller —
Puppensportwagen.
Ninclerleiterwagen.

wein -, Bier -, Li¬
kör-,Obst -, Gier-,
u. Kaffeeservice,
Waschgarnituren,

Brotkörbeu.-Teller,
Obst- und

Konfekt-Schalen,
Tafelaufsätze,
Tortenplatten,

Menagen.

Sonntag, lisn 2!. Mrr l909,
»l»«»ck88 Ulpr :: :: ::

llMIikim Lollrett
Ir» «ler 8t » cktZLir«l»v

Llxtrltt nach Belieben, doch nicht«vter SO
Reiueruag ist für wohltätige Zw cke brstimxt.

A X. 8 vin!asr -kv^ 1or»1:
M Vl «E«rlv.
SSS S SSSSSSSSSiiWWMMMWMMMKN

Lcdölls simüxo HitxLde»uk LsaI-slirllsvsx.
Vom Heiland.

: : Lin Buch deutscher Kunst : :
enthaltend 18 zaozseitigk Bilder alter and neuer Meister.
Verzeichnis der Bilder : 1. Thoma: Christuskops, 2.
Thoma: Maria mit dem Christuskind, 3. von Uhde: Die
Weisen aus dem Morgenland, 4. Scheurenbrrg: Verrhr-
d. Kindes, 5. Thoma: St . Simeon, 6. Lichter: Ruhe auf
der Flucht, 7. Mackensen Die Bergpredigt, 8. v. Uhde:
Predigt am See, 9. Thoma: Christus und die Samariterin,
10. Thoma: Christus und Nikodemus, 11. Max : Jesus
hrrlt ein krankes Kind, 12. Dürer : Thrifius am Aren;,
13. Rubens Kreuzabnahme, 14. Klinger : Piet»,' 15:Thoma:
Die Grablegung, 16. v. Uhde: Xoll ms tangsrs (Rühr
mich nicht an), 17. Rrmbrandt van Ryn : Die Jünger in
Lmaus, 18. von Gebhardt : Dir Himmelfahrt, 19. Dürer:
Der Schmerzensmann. — I-i-ei » I »Ir. 1.

Vorrätig bei

G. w . Saiser , Nagold.

LI » « » nxvi »«llrii»«
H « ll»vrr » 8VkT »ILU

Letwtrmsnics. 1» V.

für viele Leut« find die hübschen, prak¬
tischen Geschenke, die jedem Paket d?S
Betlchensetsenpulver» „ Goldperl «"
detltr- r» . — Kaufen Vir nur Veilchen»

seifenpuloer „ Goldperle " !
Fabrikant:

Earl Geutuer , Göppingen.

8v «drs mied erAsdvllstz »nuvusixso , 6a88 sstmtllede

sl sl

ncil '^rr Da ioon-

vingstroüvu sind:

vwpkodis in rsiekor ^.asvndl

llloösll-llills unö
:: Kopisn::

ekle garnisrt« Nlllk
oißfsner Lntivürts ,js<1vm Ossodwnek

Rvednnnß tragvnä,
> in äsn llvnsdtvll b'kirdvv and b'nssovsn >

dsi billigst Asstslltev kreisen.

Hvrn » 8ria »tL »»»Sf« r

6everde-Verein strgolö
ucht bis 1. April zur Besorgung
seS Lesezirkels eine

juderläsfige PttsvN.
M ldefrift bis 24. März bei
V-reinSvokstavdO . Klaih.

s« d.
in

Lngllsolr, fpLnrösisvli
unüß<lLlkomLiill

erteilt dsi dilÜA. LsrsednnvA
li . L . Lkê. lV»x»Ick,

Unrlctstr. 229.

8x1 «.

jtocilrettZ'Nalsilsas.
B

D LK)
S ^
^ Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
A Verwandte, Freunde und Bekannte auf
^ V »»»«tvr8t » 8s, ckei» 18 Älür « IVOS
A in das Gasthausz. „Krone" hier freundlichst einzuladen.
D ^ äolk V̂siLIö , Aülier H NL716 köLw.
W Sohn des ' Tochter des
« Friedrich Weidle, Mühlebefitzcr
D und Srmeinderat hier. «

Nagold.
Freitag , - e« IS.
Metzelsuppe

wozu höslkchst einladet

I. Weil!. „Wsi".
Mötzingen
Große

Hunde-

am Sonntags den 21. März
im Gasthausz. „Lamm"

Karl Morlok.

Asthma(Aemch,
dmch die so lästige» Bronchial
katarrhe verursacht, sswie quäle«
der Hnftr« finden schmlle und
stchereL uderuug beim Gebrauch von
Dr . Lmdeuurryer's Sslns-
Bond, «- . In Schachtelnt ^fl.
bet Kond. H. 8««-, Nagold, i.
Wtldderg : » . Franer . 1. D

Edhanfe«
Ad. 2 ältere

sehr gut
HMWMM erhaltene

MW Sofa
hat im«»ftrog billigz« verkaufe»

Haiterbach.
verkaufe ein zu« erstenmal9

Wocheo trächtiges,
schfineS
Mutter
fchweiu

Schmelzte, z. zr. Baum.

verst. Kronenwtrts Röhm
hier.

Kirchgang 11 Uhr. ^
Wir bitten,dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen. M

WB8BKKZKVV K V KBVKVVZZ8KB

M demstktzksiik ßüiiAlmIil»! mi> iiUchssM
empfiehlt sein«e« assortierte- Leger in

« 8 « z>t»r « vi » »Iler Irl , Sk

re. «. rr .
bei billigst gestellten Preisen bestens

Vk.

L
8

8  Aondorf , de« 3. Mürz 1909.
rr// « rr trr r̂Arr ür . .

rrrrr/ -1^rrr/r/r /̂r/rrrrA.
Einer werten Kundschaft von hier vud auswärts teile ich

mit, daß mein Geschäft durch Ksus in den Besitz von Ernst
Grüutuger , Mechaviker aus Nagold, überlangen ist. Ich
bitte, das mir tutgegeugrbrach'e « ertraueu auf Meinen Nachfolger!
übertragen zu wollen.

»ezugueh« eud auf obiges erlaabe ich mirm'tznteileu. daß!
ich daS Geschäft in unveränderter Weise weiter sührru werde. Ich
empfehle« ein Lager in

llstMWWll MW» «stk st!.
fowieLWol-r-Ia - rräder und Wdmaschinen.

Jegliche Reparaturen werden schnell und pünktlich auS-
aefährt*
" ' ' Hochachtungsvoll.

Lrust tiröoin ^er, lIMMr.

WldSer «. Schloß. Wldöerg.

Iu Verkaufen!
Weg « Wegzug von hier billigst  zu verkaufen:

1 kleiner lack. Herreuschreibtisch , 1 ca. 4 m MM»
langer , lack. Tis 6» mit 4 Schubladen , verschiedene
Bettlade « st. Rösten und Bettstücken, verschiedene
Zeichentische3 u. 4 m lang mit Schubladen, mehrere
kleine tannenen Tische (1 w . lg.) ; eine Anzahl Bänke,
Stühle m Hocker, einige Käste» u W ŝchtischcheu
mit Umhängen . Bettbezüge , Bettvorlagen , schwerere
«etttepptche, emaill Waschschüsseln und Leuchter,
Gartengeschirr und sonst. Hausrat.
Liebhaber wollen sich wenden und erhalten gerne uährre Anskaust

dm« Bauschuldinktor Ar. Tchitteuhrlm.
Besichtigungk«n-, jederzeit erfolgen. Die Gegenstände stad alle

gut erhalte«.
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